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Was in der Dinge Lauf hier mißklingt
Tönk einst in ewigen Harmonien

I

Aus des Horaz dritten Bücke die 2yste Ode
vom 29sten Verse an

Als Friedrich der Große kurz vorder Roßbacher
Schlacht wenige Tage in Leipzig war ließ er verschiedene
Geehrte Vorlesungen vor sich kalten und unter diese dea
Professor Gottsched über diese Steile des Horaz von der
ich hier eine UeberMung gebe Ich war damals Student in

ipzig und je mißlicher eben des Königs Lage war best
mehr bewunderte man es daß er zu gelehrter Unterhaltuna
Muße und tuli haben konnte Aber eben in der Stelle gab
er eine Schilderung seiner auch in Gefahren großen Seele
Dcr sel Iani hat diese Anekdote in seiner Ausgabe der
Horazischen Oden auch erzählt

X Jahrg z6 Weislich
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Üeislich verhüllt Gott künftiger Zeiten Loos

Zn finstre Nacht und lachet des Sterblichen
Der wo ihm nichts zn seh n vergönnt ist

Dennoch vor nichtigen Bildern zittert

Daran gedenke daß du was jeder Tag
Mitbringt mit Gieichmuth wohl zu benutzen eilst

Sonst All s gleichet einem Strome
Der sich bald friedlich ins Meer ergießet

Und bald benagte Steine entwurzelten
Wald Vieh und Häuser in seinen Fluchen wälz t

Es brüll t der Berg die Wälder krachen
Fluß wenn dir Waldströme Wuth gebieten

Der ist sein eigner Herr seines Lebens froh
Der jeden Tag mit Heiterkeit sagen kann

Bis heule habe ich yelebet
Mag doch Allvater den Himmel morgen

Mit Wolken schwärzen oder mit Sonnenschein

AuSheitern dennoch was ich genoß und that
Bleibt Mein und keine Flucht der Stunden

Macht was geschehen ist ungeschehen

Verhängniß seines schrecklichen Ganges froh
Spielt unerweicht mit Menschen sein stolzes Spiel

Giebt nimmt unsichre Lebensfreuden
Bald ist es mir und bald Andern günstig

Froh bin ich wenn es bleibt aber schwinget es
Den schnellen Fittig so geb ich ihm zurück

Was es mir lieh in meine Tugend
Eingehüll t bleib ich doch unevschüttert

Mi



Sech und dreißigstes Stück 56t
Mir ists zu niedrig wenn bey der Stürme Wuth
Mein Mastbaum kracht mit ängstlichen Klaggeschre

Mir durch Gelübde Schutz zu betteln
Daß nicht die fern mir erworb nen Güter

Des geitz gen Meeres Schatze vergrößeren
Wenn nur ein kleiner Nachen mir Zuflucht giebt

Und günst ger Wind und günst ge Gottheit
Mich durch die Fluchen zur Nuhe führen

S

Entstehung und Untergang des deutschen

Reichs

ie Länderiheilung Ludwigs des Frommen dem
schwachen Sohne des erhabenen Stifters des neu
vcc dentalischen Aaiserthums unter seine drey Söhne

erhob Deutschland im Zahr 4Z i einem selbstsiän
digen Erb Königreiche das sein zweyter Sohn
Ludwig hinführo der Deutsche genannt erhielt
Im Jahr q ging der Mannsstamm der Carolinger
in Deuischland aus nachdem schon früher der 1
Italien erloschen war Nun ward Deutschland ein
Wahl Königreich und diese Wahl traf einen Nach
kommen des berühmten Wirtekind Henführers
der Sachsen König Heinrich und sem Sohn
8ömg Ono bezwängen die slavischen Völker von
der Saale bis an die Weichsel und Ostsee stifteten in
diesen kändern Blsthümer zur Einführung desEi en

s lhums
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thumS und setzten Grafen zu Regenten derselben ein
Deßhalb verband der Papst Johann XII im I 962
die römische Kaiserwürde auf ewige Zeiten

wie er sich ausdrückte mit dem deutschen Reiche
Von nun an aber ward leider Deutschlands Wohl
fahrt der Behauptung der römischen Kaiserkrone aufs
geopfert Die ältesten großen deutschen Häuser das

Sächsische Fränkische eigentlich Salische
und Schwäbische gingen eines nach dem andern
über dem Bestreben zu Grunde Italien in eine feste
Verbindung mit Deutschland zu bringen Nach einem
bennah z 00jährigen Kampfe während welcher Zeit
alle Staatsämter erblich geworden waren mußte
man diesen Gedanken aufgeben mußte Rom dem
Papste überlassen und sich mit dem bloßen Titel eines

Römischen Kaisers begnügen
Durch die Hansa d i Verbindung der Han

delsstädte besonders an der Nord und Ostsee ge
langte endlich in der Mitte des 1 zten Jahrhunderts
Deutschland zu einiger gesellschaftlichen Ordnung zu
einem wenn schon geringen Grad von Wohlstand
Reichthum und Ansehn

Der 127z zum König der Deutschen erhobene
tapfere Graf Rudolph von Habsburg ist so klug
keinen Römerzug vorzunehmen Dagegen sucht er
sein Haus dadurch zum mächtigsten in Deutschland zu

erheben daß er seinen ältesten Sohn 1282 mit
Oestreich Steyermark und Krain belehnt Länder
gier ergreift daß Gemüth dieses Albrecht und kostet
ihm den ersten May i zog das Leben Vier Monate
zuvor am l Januar desselben Jahres hatte daS
stolze Benehmen seiner Beamten in der Schweiz die

Ver
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Veranlassung zu dem Sckweizerbunde und somit zur
Trennung dieser Lande vom deutschen Reiche gegeben

Ein neues Haus erhebt sich nun neben dein
Ocstreichischen das Luxemburgische welches Böh
men Mährens Schlesien die Lausitz und Branden
burg an sich bringt Unter einem Kaiser aus diesem
Haule kommt im Jahr izzk ein geschriebnes Gesetz
süi die deutsche Staatsversassung zu Stande die sich
durch die Entstehung des Churfürsten Collegiums in
einen Bund souverainer Fürsten und Bundesverwandter
Grasen Ritter und Städte freye Reichsstädte ver
wandelt Jenes Gesetz die goldene Bulle ge
nannt zeigt daß man damals schon einsah wie
nachtheilig für die Staatsmacht die häufigen Länder

Heilungen wären Man nahm aber dagegen keine
andere Maaßregeln als daß man bestimmte die
Lande auf denen die Chur das Recht das oberste
Staatshaupt zu wählen ruhe sollten hinführo nicht
getrennt werden In den meisten fürstlichen Häusern
blieb die Ländertheilung nach dem Absterben des Re
genten bis zu Anfang des i8ten Jahrhunderts in
Gebrauch Nur das Haus Oestreich führte frühzeitig
die Primogenitur ein und wußte auch durch Heira
then seine Macht zu verstärken Alle Erwerbungen
des Hauses Luxemburg fallen zuletzt an Oestreich
das 14Z8 auch von neuem die römisch deutsche Kai

serkrone in kacto erblich an sich bringt
Indeß ist 1417 der Burggraf Friedrich zu

Nürnberg aus dem Hause Hohenzollcrn Churfürst

z von
Ungar nd Böhmen wurden zwar 1458 von Oestreich
wieder getrennt aber aufs neue diimi vcreinizt
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von Brandenburg und 422 während und auf
Veranlassung der Hussmfchen Händel der Markgraf
Friedrich zu Meißen nach dem Aussttrben der An
haltischen Linie zu Sachsen Wittenberg Churfürst
von Sachsen geworden Diese zwey fürstlichen Häu
ser und das Haus der Fürsten von Banern und von
der Pfalz stehen von nun an dem Haust Oestreich
zur Seite und hindern es das deutsche Reich in
Abhängiakeit von sich zu bringen

Während der glorreichen und langen Regierung
Kaiser Maximilians der durch seine Vermählung
mit der einzigen Tochter des letzten Königs von Bur
gund die Niederlande mit Oestreich verbindet erhält
Europa in der zweyten Hälfte des i zten Jahrhun
derts eine ganz veränderte Gestalt durch die Anwen
dung des Schießpulvers der Magnetnadel und der
kürzlich erst erfundenen Buchdruckerkunst Er errich
tete das Reichskammergericht um den noch immer
bestandenen Befehdungen der einzelnen Reichsmitglie

der Anhalt zu thun und führte die Posten ein
Seine beiden Enkel Karl und Ferdinand werden die
Stirer zweyer östreichischen Linien wovon die ältere

zu Madrit die jüngere zu Wien ihren Sitz hat Nun
aber treten unaufhörliche Kriege mit Franzosen und
Türken ein und der noch unter Maximilian entstan
dene Hader über den Verkauf der päpstlichen Ablaß
briefe verwandelt sich in eine polnische Fehde die
Süd Europa von Nord Europa trennt

DieKirchenverbesserung des l 6ten Jahrhunderts
zieht die Aufmerksamkeit der Welt auf Nord Deutsch

land wo sie in der kleinen Stadt Wiltenberg ent
sprang

Scin Gebiet betrug aber nur 5 Ouadratmeilea
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sprang Alle Länder die sie einführen gewinnen an
Wohlstand und Aufklärung aber die Gemüther tren
nen sich Deutsche treten gegen Deutsche der Religion
wegen als die bittersten Feinde auf und besondert
trachten die Katholiken die Protestanten zu vernichte
falls Letztere nicht in den Schooß der Mutterkircht
zurückkehren wollen Endlich beseitiget der Westphä
lische Friede 1648 die Religionsstreitigkeiten und be
stimmt die deutsche Verfassung näher die aber auch
seitdem von fremden Mächten abhängig wird Die
Errichtung eineS beständigen Reichstages zu Regens
burg im Jahr l6öz kann der zu schlaffen Verbin
dung keine Kraft geben das Kaiserliche Ansehn sinkt

immer tiefer
Nach dem Aussterben des Oestreich Habsburgi

schen Hauses in der männlichen Linie 1740 und
nachdem die Erbin der östrelchischen Staaten den
neuen Großherzog von Zvskana aus dem Hause Lo
thringen geheirathet hat ringt das Haus Branden
burg das feit 170 den Zitel eines Königs v n
Preußen führt mit Oestreich um die Herrschaft in
Deutschland welches in Süd und Nord Deutschland
zu zerfallen droht Unerwartet geht aus der 178V
beginnenden französischen Revolution welche mit dem
Jahr l7yz ihre schrecklichste Höhe erreicht hatte im
Jahr 1804 ein Kaiserthum hervor und Napoleon
bestimmt wie tausend Jahr früher der neue Kmser
der Franken Karl der Große das Schicksal von Eu
ropa Den ersten August l oü sagen sich vier Chur
fürsten nämlich die neuen Könige von Bayern und
von Wirtemberg der Churfürst ReichSerzkanzler und
der Churfürst von Baden ferner vier der älteren

4 Fürsten
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Fürstenhäuser nämlich die von Hessen Dacmstadt
Hohenzollern Salm und Dsenburg von der Reichs
verbindung durch eine zu Regensburg übergeben Er
klärung loS und der Kaiser der Franzosen erklärt
doß er kein deutsches Reich w ter anerkenne worauf
denn auch der Beherrscher von Oestreich am 6 August
auf die von Karl dem Großen herslammende römisch
deutsche Kaiserkrone Verzicht that und sich mit dem
seit den 11 August 1804 angenommenen Titel eines
Kaisers der östreichischen Staaten begnügte

III

Anekdoten
L er französische General Cüstine wollte einmal zu
Maynz vom linken Rheinufer zu ein r Zeit wo der
Strom sehr unruhig war auf die Bleyaue fahren
Er trat ans Ufer und rief He da Wer kann gut
fahren und schwimmen In dem Augenblicke um
ringte ihn eine Menge von Schiffern welche alle
schrieen ich Herr General ich kann schwimmen
Einer war von ferne stehen geblieben und schien mir
stillem Bedauern die Zudringlichkeit seiner Kameraden
zu bemerken Diesen rief Cüstine zu sich und fragte
ob er es nicht auch könne Fahren kann ich wohl
sagte der Schiffer aber nicht schwimmen Gut
versetzte Cüstine ihr sollt mich überfahren denn
euch kann ich mich sicher anvertrauen den andern
aber nicht

König
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König Friedrich der Zweyte reeognoseirte einmal
mit verschiedenen Generalen den Feind Unterwegs
fiel ihm etwas Merkwürdiges ein das er schnell auf
schreiben wollte Er frug also seine Osfieiere Meine
Herren hat Niemand von Ihnen einen Bleistift bey
sich Keiner hatte einen und er mußte seine gute
Memorie zu Hülfe rufen Bald darauf erinnerte ihn
der unzufriedene Magen an ein Frühstück Er stieg
daher unter dem ersten Baume ab ließ von dein
Reitknechte die mitgenommene Collation auspacken
und er fing an zu frühstücken indeß eine Bouteille
Champagner aufgestellt wurde

Nun fand sichs daß der Reitknecht unglücklicher
Weise den Pfropkzicher vergessen hatte Der König
der die Verlegenheit des Menschen bald gewahr wur
de fragte also schnell Meine Herren hat keiner von
Ihnen einen Pftopfzieher bey sich Und siehe da
aus jedes Tasche flog im Nu einer her
aus und in einem Tempo reichten sie alle damit
nach dem Konig oder Reitknecht Der König lächelte
über diese treuherzige Charakteristik seiner den alten
Sitten der Deutschen treu gebliebenen Generale

Ein reisender Handwerksbursche zog an einem
Hause die Kindel der Besitzer öffnete das Fenster
er bat ihn um eine Gabe und erhielt sie WaS
hat Er für ein Handwerk fraa e dieser Er faßte
nochmals den Drath klingelte und sagte Mein
Herr ich bin ein Drathzieher

5 Papst
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Papst Sixtus V war so arm als er nach Rom
kam daß er erst nachdem er einiges Allmostn ge
sammelt hatte bey einer Garküche stille stehen konntt
und übttlegte ob er dieses Geld zu einer Mahlzeit
verwenden oder zu Anschaffung eines Paares Schuhe
aufheben solle

Ein Kaufmann der eben vorüber ging und
ihn in dieser sichtbaren Unenrschsossenheit stehen sahe

fragte was er machte Ich bin eben beschäftiget
antwortete er einen Streit zwischen meinem Bauche
und meinen Füßen beyzulegen

Ein Bauer sägte an einem Baume dürre Aefte
ab ohne zu bemerken daß er gerade an dem Ast
sagte auf welchem er saß Ein Vorübergehende
der dieses bemerkte rief ihm zu er würbe den Hals
brechen wenn er den Ast absägte Ey da müßt
ich doch auch dabey seyn rief der Bauer Kaum
halte er aber das Work ausgesagt als er der Ast
ind die Säge dem Vorübergehenden auf den Kops

stürzte und ihn erschlug Wer war nun klüger der
Bauer auf dem Baume oder der Vorübergehende

IV

Charade
Mein Erftlingssylbenpaar wohnt hoch auf

Thronen
Von Pracht und Purpurglanz umglüht

Die
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Die Freundschaft würde dort nicht wohnen

Sie ist es die den stolzen Herrscher flieht
Wer jenen Namen trägt kann er sich glücklich preisen
Da niedre Schmeicheley und Demuth ihn umkreisen

Er ist das Höchste was der Geist benennt
Dock flicht das Leben ruh Ios ihm dahin
Von aller 5i lt der Gmz ge ist gerrennt
Und zärtlich ist kein Freund um ihn
Nur wo der Ehrgeiz Bahnen sich ermessen
Da waltet er im donnernden Geschick
Und ach die Menschheit wird dabey vergessen
Und sinkt zu der Verzweifelung zurück

O glücklich glücklich ist der Mann zu nennen
Den dann ein Ort de Friedens süß empfängt
Von Bergen und von Hainen sanft beengt
Die dritte Sylbe lehrt den Ort dir kennen
Wo Mancher schon im langen kauf der Zeit
Sich seines kurzen Lebens still gefreut

Und nimmst du nun die Sylbe im Verein
Von denen zwey im Purpur glühen
Und in der dritten Blumen blühen
So stellt sich deinen Aorscherblicken leicht

Der Ort jrtzt dar dem jeder andre weicht
In unsrer Stadt wo Freudeniöne klingen
Und frohe Menschen frohe Lieder singen

St

Auslösung der Charade im zz Stück

Schlaftrunk

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
Azachste Mittwoch keine Versammlung des
Mmosen Collegiums

Milde Beyträge
Von dem Stellmachermeister Wagner eiqe

ge schenkte und durch den Armenvoigt Gart Hof ein
cassirte Schuld 12 Gr

2 Am 2ten d M find durch Freunde der Ar
men im Hause des Hrn gegeben und durch den
Kaufmann Hrn Moses Wolf an die Armenkasse
abgeliefert worden in Münze 7 Zhlr

z Bey einem vergnügten Kindtaufen sind ein
gekommen und durch die Frau Dr W abgegeben
2 Thlr b Gr

2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e
August September 1809

s Gebohrne
Marienparochie Den 29 Aug dem Böttcher

meistcr Tag eine T Dorochee Friederike Den
Seplbr ein unehel S

Ulrich
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UlrichSparochie Den 25 Aug dem Stärken
Händler rilscbe eine T Elisabeth Den 27
eine unehel T Den 29 dem Oebster Xviplinz
ein S Friedrich Eduard

Moritzparockie Den 28 Aug dem Handarbeiter
U inklcr ein S Johann Carl

Domkirche Den zo Aug dem Schneidermeister
Gottlob A udrvig eine T Wilhelmine Emilie

Katholische Kirche Den 28 Aug dem gewes
Soldat Hriy ein S Joseph Lorenz

Klaucha Den 26 Aug dem Handarbeiter Krauex
eine T Johanne Caroline Christiane

b Getrauet
Marienparvchie Den i September der Schuh

machermeister Ellrich mit lt Sckreckm
Den z der Viciualienhändler ö orc 5 mir ZV tk
LNärkerin geb Naumanmn

UlrichSparochie Denz Sept der Döttchergeselle
Haaje mit Chr L Ciarin

D 0 mkirche Den z Sept der Schneider I G G
Ä udrr ig mit L Wegner

Neu markt Den z Septbr der Bittchermeister
Hasse mit N R Foriierin
laucha Den Septbr der Schuhmachergeselle
Surkhardr mit M C E Innghansin

c Gestorbene
Marienparochie Den 1 August de MustkuS

SckuberrT Johanne Rosine all 10 W Krämpfe
Den 1 Septbr des Schneidermeisters Äooq T

Friederike Louise alt 9 M 1 W 6 T Zahnsieber

UlrichSparochie Den sy August der Invalid
Schrover alt 58 I M Geschwulst Den zi
der AttuariuS O Pallas alt 6z I Auszehrung

Neu
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Neumarkt Den zr Aug des Leinwebermeister
R,onig T Henriette Carolme alt i I i M 4T
Auszehrung Den 2 Septbr des Tuchmacher
Meisters L bmann achgel T Juliane Friederike
alt b Z g M Z W Auszehrung

Glaucha Den 29 Aug der Caudidat ZVittlcr alt
19 Z Abzehrung

Z

Angekommene Badegäste
Fortsetzung

Den 6 Aug Demois Wagner aus Glinde
Den 2 Septbr Demois weihe aus Groß Oerner

Bekanntmachungen
Das von dem verstorbenen Schullehrer Herr

Grimm nachgelassene Haus in der Mühlengasse lud
K 1041 soll bis auf Zustimmung der Eigenthümer
zum Verkauf aus freyer Hand angeboten werden Ein
Termin dazu ist auf

den 8 September d I Vormittag um li Uhr
in dem gedachten Hause

anberaumt worden und darf man Liebhaber dazu um
so mehr erwarten weil dieses Haus durch seine nahe
Nachbarschaft mit der hiesigen Badeanstalt sich beson
der empfiehlt Halle den Y August i8oy

Oi Sr reib e r Distrikts Notariu s
Sin sehr gures Forle iano nacy dem neuesten Ge

schmack gearbeitet und zwe Klavier stehen um einen
billigen Preis zu verkaufen Wo sagt der Faktor
Aorgolv jun am Waisenhause

Halle den 6 September 1 09
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Den Herrn Trivunais Procu a oren zeige ich
hiermit an daß in meinem Verlage Vollmachten
u ve Processen im Königreiche Westfalen da

Buch 8 Gr Preuß Copr zu haben sind welche nach
Beschaffenheit der Personen unö Gegenstände ausgefüllt
weiden tö nen Das Schema schreib sich von dem
hiesigen Tribunals Prokurator Hrn Dr Scheuffel
huth her Halle den 5 September igoy

C Henvel
Buchdrucker nd Buchhändler allbier

Zm S chützischen Hause aus der G alzstraße Nr
ist von Michaelis an ein bequemes Logis von zwey

Zimmern und einer Domestikenstube welches zeicher
der Herr Obristlieut v Haas bewohnet mit oder
hne Meubles zn ermiethen

Ei em geetirresten Publikum empfiehlt sich ergebenA
die Wittwe Dürre wohnhaft in der Märkerstraße
Nr 406 in aller Art seidner Wäsche als Westen
Beinkleider Strümpfe Handschuhe seine Spitzen
Gold uno Silber Kanten aus Dame kleidsr und über
haupt aller feinen Wäsche Sie verspricht di prompteste
und billigste Bedienung und bittet um geneigte Aufträge

In dem botanischen Garten zu Halle sollen diesen
Herbst außer einer Menge ausbaue nder und Stau
de Gewächse von denen das Verzeichniß schon jetzt
j haben ist viele Obst und wilde Bäume besonders
lombardische Pappel zu sehr niedrigen Preisen los
geschlagen werden Liebhaber wenden sich an den Prof
Sprengel oder an den bo tanischen Kärtner

Eine gu condirionine bequeme einspännige Chaise
wie auch zwev große von starken eichenen Boklen gefer
tigte W ssenröge stehen zu verkaufen bey dem Maurer
Meister Recke hinter dem Nachhause

Auf dem Universität Bierkeller ist von jetzt an
alle Tage frischer Gänsebraten sowohl einzeln als un
Tanzen ju haben Wittwe Xvejtenr ever
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Mit innigen Schmerz zeige ich meinen Freunden

hierdurch an daß mein guter Water am zr August an
den Folgen einer Abz hcung im bzsten Jahre seines
Alters sanft entschlafen ist Von ihrer gütigen Theil

ahme halte ich mich auch ohne Beyleidsversicherung
völlig überzeugt Halle den 2 September 1809

Frieverike Pallas
Nach einem schmerzlichen langwierigen Kranken

lager starb unsre geliebte Frau und Schwester Johanne
Christine Rc klick am z September früh um 5 Uhr
in einem Alt r von 66 Jahren und 2 Monaten Ihre
Asche ruhe sanft und ihr Geist genieße in einer bessern
Welt den Lohn ihrer Rechtschassenheit Diesen unsern
traurigen Verlust zeigen wir unsern Verwandten und
Freunden ergebenst an Von Ihrer Theilnahme über
zeugt verbitten wir alle Beyleidsbezeugungen

Halle den 5 September 1309
Johann nricli Rettich
Inliane Maqvalenc Apolvti

Da ich heure wegen eines erlittenen Diebstahls
aus Irrthum einer ähnlichen Schürze halber eine Frau
auf öffentlichem Markte beleidigt habe so zeige ich nm
nen Irrthum hiermit an und bitte sie deßhalb um
Verzeihung Halle den zi August 09

M M
lsoo hlr bis 1500 Thlr wie auch einige an

der kleinere Kapitalien können von mir zum Ausleihe
auf liegende Gründe nachgewiesen werden

Halle den 5 September ixoy
Der Distrikts Notarius Gühne

Es stnd zwey Windhunde zu verkaufen Wo
rfährt man bey dem Jäger Srock mann im rothen

Hofe vor dem Steinchor wohnhaft

Halle den zi Aua st
Zwey sehr zur gelegene Lä en und d e Michaelis

zu venniethen das Nähere erfährt man imPapierladea
des Herrn H riye unrer der Waage
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